Dienſtag den 23. November 1 802. 


Mayn vom 6. November. 


B. den jetzigen groſſen Staotsbe⸗ 
duͤrfuiſſen des Muͤncher Hofes muß 
die Geiſtlichkeit eine Dezimazionsſteue 
trlegen. 

Man rechnet, daß auf der letzten 
beipziger Meſſe ein Umſatz von 17 
Millionen Thalern gemacht worden 
ſty. 

a Paris vom 5. November. 

Aus Ronen werden im Moniteur 
noch folgende Nach traͤge von dem 
empfange und dem Aufenthalt des 
erfien Konſuls doſelbſt gemeldet: 

Studem man wußte, daß der Ober⸗ 
konſul von Paris abgereiſet war, ver⸗ 
ſammlete ſich das Volk den ganzen 


f 


Tag. Donnerſtags und Freitags ars 
beitete kein Arbeiter, ſondern fie fans 
den den ganzen Tag auf dem Wege 
von Epreux, bis Bonaparte ankam. 
Auch General Laurifon begleitet ihn. 
Die Zunft der Padträger und der 
Schiffleute in ihrem Koſtum gieng in 

5 doppelter Reihe vor der Kutſche des 
erſten Konſuls ber. Der Oberkonſul 
flieg in dem Hotel der Präfeftur ab. 
Das Gebäude und die Garten deſſel⸗ 
ben waren treflich erleuchtet. kaͤngs 

der Facade des Hotels worten 3 Trans⸗ 
parents angebracht, die das Bruſtbild 
des Oberkonſuls, vom Sieg und 

Frieden gefrint, zwiſchen dem Acker⸗ 

bau und dem Handel votſtellten. Eine 

unzaͤhlige Menge Volfs bib bis tif 
zu in 


Nr 


nein vor 
zeigte fl ehrmals 
uſtern, um e 
der Bürger zu befriedigen. Am kten 
November ſetzte er fh) Morgens um 7 
uhr wieder zu Pferde, und ritt uͤber 
die Schiffs bruͤcke 
St. Sever. 
wartete ihn eine unzaͤblbare Menge 
Volks an der Bruͤcke und begleitete 


ihn bis nach der Präfektur mit einem 
Jubel, den man ſeit Menſchengeden⸗ 


den nicht bei den kalten und ernſten 
Normännern bemerkt hat. Des Abends 


begab er ſich nach dem Schaufpiels 


baufe, woſelbſt die Stadt ein Feſt 
Für ihn angeſtellt hatte. Er blieb eine 
halbe Stunde 9 und der Ball 
dauerte bis zum andern Morgen, En 

Detaſchement der Volontairs von 
Rouen hat den Oberkonſul beſtaͤndig 
begleitet. Den 2ten, des Morgens 
um 8 Uhr, ritt der Oberkonſul wieder 
aus, um noch den Uiberreſt des Ger 

viets von Rouen zu beſehen, um 


Mittag beſuchte er die vorzuͤglichſten 
Fabriken der Vorſtadt St. Sever. 

- Der Minister des Innern ſtellte ihm 
den Arbeiter bor, der zuerſt in Frauk⸗ 
reich Sammt gemacht hat. Er. arbeit 
tet ſeit mehr als so Jahren in den 
Fabriken von Rouen. Der Oberkon⸗ 
50. hat ihm eine Peyſton ertheilt, — 
Vorgeſtern, des Morgens um 7 Ubr, 
iſt Bonaparte von Rouen nach 
abgereiſet, und um 10 Uhr daſelbſt 
angekommen. Eine Kompagnie von 
60 freiwilligen Buͤrgern zu Pferde 
war ihm entgegen geritten, um ihm 


durch die Vorſtadt 
Bei feiner Ruͤckkehr er⸗ 


Ein 


Elboeuf | Aufwartung gemacht. 


benachbarten Dörfern ſtroͤmts das Volt 
zuſammen. Der Oberkonſül unters 
ſuchte die vornehmſten Manufakturen 


von Elboeuf in allen Details und eben 


ſo ein Magazin, woſelbſt alle Tuch 
haͤndler von Elboeuf Proben ihrer 
Produkte aufgeſtellt batten. Die An⸗ 
zahl der Arbeiter iſt um ein Vierth eil 


ſtaͤrker, als ſie es im Jahre 1788 


war. Die Geſchaͤfte haben in eben 


dem Verhaltnis zugenommen. Der 
Oberkonſul bat den Arbeitern und den 


Manufakturen, die et beſuchte, Gra⸗ 
tifikazionen ertheilt. Zu Rouen hat 
Bonaparte das Eſſen des gemeinen 
Soldaten gekoſtet und auch Nepile 
über ein Dragonerregiment und an⸗ 
dere Truppen gehalten. Der geſtrige 
Moniteur iſt mit den Reden angefüllt, 
die zu Rouen an Bonaparte gehalten 
worden. Die Friedensrichter nannten 


ihn „den Oberfriedensrichter von Eu⸗ 


ropa. “ 5 73 


London vom 5. November. 


Nunmehr iſt der franzoͤſiſche Am⸗ 


baſſadeur, General Andreoſſi, in Eng- 


land angelangt. Vorgeſtern kam er 
zu Colais an, wo er unter dem Don⸗ 
ner der Kanonen und unter Militair⸗ 
honneurs empfangen wurde. Die ge⸗ 
ſammte Munizipalität hatte ihm ihre 
Geſtern ſegelte 
er auf dem Schiffe Parfaite Union un⸗ 
ter dem Donner der Kanonen und un⸗ 
ter Begleitung des Garniſonmilitairs 
bis zum Hafen von Calais ab, und 
kam 


cs 
Dep 


ee 
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kam des Nachmittags zu Dover an, | aufgeloͤſet, wozu General Bachmann 


wohin ihn der engliſche Agent für die 
Esg., be⸗ 


Paketboͤte, T. Mankell, 
gleitet hatte. Das engliſche Militatr 


war daſelbſt ſogleich unter den Waf⸗ 


fen, um ihn zu empfangen. Gegen 
7 Uhr des Abends kam er ans Land. 
Dieſen Morgen wollte er Dover ver⸗ 
laſſen, und trift heute Abend ſpaͤt 
oder morgen fruͤh in London ein. 
Auf Ordre des Herrn Ford find zahl⸗ 
reiche Patrouillen 


Wohnung begleiten, und Unordnun⸗ 
gen, die ſonſt vorfallen mochten, ver⸗ 
hindern ſollen. General Andreoſſi hat 


ein zahlreiches Gefolge bei ſich. Die 
Domefiten des Generals „Andreoffi 


tragen die Livree des erſten Konſuls, 
gruͤn und Gold. Heute Morgen hieß 


es bier, es dürfte mit dem fronzoͤſi⸗ 
ſchen Ambaſſadeur deefelbe Fall ein⸗ 


treten, als voriges Jahr mit Lauri⸗ 


fion , dem ein Haufe Volks die Pfer⸗ 


de vom Wagen obſpannte. Man 
glaubt jedoch nicht, daß dies geſchehen 
werde. 


Zürich vom 30. Oktober. 


Die Tagſatzung zu Schwyz iſt end⸗ 
lich am 28ten dieſes auseinander ger 
gangen. Die letzte peremtoriſche Er⸗ 
klaͤrung des Generals Rapp und das 


Aurͤcken der franzoͤſiſchen Truppen bes ) 


wogen ſie zur Aufloͤſung. Auch die 
konfoͤderirten Schwetzertruppen haben 


ſich bei Annäherung der Franzeſen (in Sraubuͤnden) im aeg 


beordert worden, 
die den franzoͤſiſchen Ambaſſodeur bei 
ſeiner Ankunft in London nach feiner | 


Anweiſung eetheilt hatte. Hier ſind 
geſtern mit dem General Serras ein 
Bataillon von der 104ten Halbbriga⸗ 
de und Kavallerie vom igten Regi⸗ 
ment eingeruͤckt. Die proolſoriſche 
Regierung wurde ſofort aufgeloͤſet und 
die heloctiſchen Kantensbehoͤrden ka⸗ 
men wieder an ihre Stellen. Heute 
traf der General Ney ſelbſt mit vielen 
neuen Truppen hier ein, die mit den 
bieſigen gegen 4000 Mann aus ma⸗ 
chen, die aber groͤßtentheils nach St. 
Gallen, Glarus und Schwyz verlegt 
werden ſollen. Alle Verhaftete wegen 
politiſcher Meinungen, deren es be⸗ 
ſonders hier viele gab, find in Frei⸗ 
heit geſetzt worden. Die gegenwaͤrtig 
unterliegende Parthei ſcheint indeſſen 
noch weit entfernt, ihr Spiel fuͤr ganz 
perlohten zu halten; worauf ſie noch 
faſſen mag, weiß man nicht. 

In Graubuͤnden find gegen 6000 
Mann Truppen aus der ſttalieniſchen 
Republik eingeruͤckt. Durch Baſel, 
wo die Beſatzung aus 600 Franzoſen 
und 400 Mann helvetiſcher kinien⸗ 
truppen beſteht, ſind bisher 7 fran⸗ 


1 zöfifhe Bataillons und 4 Eskadrons 


paßirt. 6 
Bern vom 27. Oktober. 


Auffer den bier Über Biel und uber 


Baſel eingeruͤckten Franzoſen ſollen auch 
deren ſchon in Stanz, welche uber die 
Furka kamen, eingetroffen und von 


Cisalpinien mehrere tauſend auf Chur 


ſeyn. 
a n: 
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Avertiſſemente. 


Fortſetzung des letzthin abgebrochenen 
Stempelpatents. a 
F. 9. Von dem Gebrauche des Stem⸗ 
pelpapiers find jedoch ganz beſreiet: 
a) Alle Anzeigen, welche das allgemei⸗ 
ne Belle, oder i 
hauptſächlich betreffen, und nicht un 
mittelbar auf den 


werden; auch alle Expedizionen, wel⸗ 
Kir darüber ergehen, oder 
elche darüber erſtattet werden 

Alle Anweiſungen, Quittungen oder 
was ſonſt die Herrſchaften, Obrigkei⸗ 
ten, oder Kontribuzionseinnehmer, 
wegen zu zahlenden oder bezahlten lan⸗ 
desfürſtlichen oder Dominikalabgaben, 
ausstellen. Auch die Quittungen über 
Supererrogate, die Stiftbuͤcheln, 
Quittungen uͤber Vergütung fuͤr Mi⸗ 
litär oder andere Vorſpann, 


miethen und bezahlen; 
Quittungen der Unterthanen oder Ge⸗ 


meinden fir erhaltene Feuer und 
5 kunde erfordert. 


Wetterſchadens⸗ Verguͤtungen. c 
Alle Schuldverſchreibungen und, Dblis 
gazionen, welche von einem oͤffentli⸗ 
chen Fond ausgeſtellet werden, nebſt 
den hieruͤber anzuſtellenden Ceſſionen. 
d) Alle Intereſſenquittungen für die 
bei dem Wiener Stadt- Banko und 


———— 


— 1 


den hoͤchſten Dienſt 


eigenen Nutzen des 
Anzeigers abzielen, ſie mögen bei was 
immer für einer Behörde eingereicht 


Berichte, 
„ 0 


und 
über Militärquartiergelder, infofern 
die Offiziere ihre Quartiere nicht ſelbſt 
wie auch die 


u 


blatt z u Ne 94. 


Nieder » Oeſterreichiſchſſaͤndiſchen Lot to 
einliegenden Kapitalien. e) Alle Be⸗ 
ſcheide, die ſogleich auf das ohnehin 
geſtempelte, oder nach dieſem Geſetze 


von dem Stempel befreite Anbringen 


geſchrieben werden. Alle ſogenannten 
Vorſchreibungen einer bei der Landta⸗ 
fel, oder einem Grundbuche erfolgten 
Vormerkung, welche auf die . 
merkte Urkunde geſetzt wird. Auch die 
auf eine bereits geſtempelte Urkunde 
von Gerichten, Obrigkeiten, oͤffentli⸗ 
chen oder Privatperſonen beigeruͤckten 
Beſtaͤtigungen fordern keinen beſondern 
Stempel. t) Alle Urkunden, welche 
von Biſchoͤfen, oder der Geiſtlichkeit, 
von was immer für einem Glaubens⸗ 
bekenntniſſe, in bloſſen geiſtlichen oder 
Religionsangelegenheiten, und eigent⸗ 
lichen Geſchaͤften der Seelſorge oder 
der Kirchenzucht, errichtet werden, mit 
Ausnahme derjenigen, die $. 20. aus⸗ 
druͤcklich dem Stempel zugewieſen find. 
g) Alle Expedizionen, Berichte oder 
Auffäge, wie fie font Namen haben 
mogen, die eine politiſche oder Juſſitz⸗ 
behoͤrde, oder auch die Vorſteher einer 
Gemeinde, in einem bloſſen Amtsge⸗ 
ſchuͤfte, oder nach dem genanen Ver⸗ 
ſtande von Amts wegen erläßt, das iſt, 
wenn nicht der Vortheil oder die Sa⸗ 
che einer Partei, ſondern die Oblie⸗ 
genheit des Amtes ſelbſt, oder der lan⸗ 
desfuͤrſtliche Dienſt die Ervedizion, den 
Befehl, oder was ſonſt für eine Ur⸗ 
N Hierher gehören auch 
die Erinnerungen, welche an die Fi⸗ 
nanzhofſtelle, wegen der an eine Kaſſe, 
oder an ein Amt ergangenen gerichtli⸗ 
chen Expedizionen, nur zur Nachricht 
erlaſſen werden. b) Abſolutorien, 
und ſummariſche Extrakte der Rechuun⸗ 


bei der nach eben dem Inſtitute beguͤn⸗] gen, welche eine milde Stiſtung, eine 


ſtigten Banko Lotto, wie auch dem 


landſchaftliche, Kammeral⸗oder Kriegs⸗ 
kaſſe, 


* 


gibt, . die Berichte, nicht weſent⸗ 


und allein, ſondern nur über die beſon⸗ 
deren Umfigude, die dabei in die Be⸗ 
trachtung kommen, und woran nicht 


unmittelbar der Partei, ſondern dem 


landesfuͤrſtlichen Dienſle gelegen if, 


erſtattet werden. Es unterliegen 115 f 
ichte, 
wo uͤber die Frage; ob das Geſuch zu 


lich dem Stempel nur ſolche Ber 


bewilligen (eu. gebatibelt wird. 
dieſem Falle fordern jedoch auch die 
Beilagen der Amtsberichte, welche eine 
untere Behoͤrde der 1 iht vor⸗ 
geſetzten, aus eigenen umtsakten bei⸗ 
ſchlieſſet, keinen Stempel. 1) Berich⸗ 
te der Stiftungsvorſteher in Stiſtungs⸗ 
ſacheu. Darunter ſind auch ſolche Be. 
richte verſtauden, welche wegen Er: 
ſetzung einer Stiftung, Vergebung 


eines Stipendiums, über das Anſuchen 


eines Bittſtellers, oder uͤber den Vor⸗ 
ichlag desjenigen, welchem das Praͤ⸗ 
ſentazionsrecht zuſteht, von einer un⸗ 
tern Behoͤrde an die Landesſtelle, oder 
von biefer nach Hof erſtattet werden. 
m) Beſcheinigungen oder Rekognizio⸗ 
nen über ein auf eine Jeit ausgeſtelltes 
Dokument, mit der Verbindlichkeit des 
Nuͤckerlags. n) Beweggründe und be: 
ſondere Meinungen, welche der untere 
Richter dem höhern vorlegt o) Bitt⸗ 
ſchriften, welche die Unterthanen bei 


ihren Obrigkeiten, 


Brandbeiſteuerſammlungs⸗ Patente. 


k 


—. Se 


f b oder Bürger bei 
den Magiſtraten bloß wegen Veſchwer⸗ 


den in Anfehung der bürgerlichen oder 


p) 
ten 2 9 
inbegleitungsberichte“ der vorhandenen 
Akten an höhere Richter. 92 Erb» 
ſchaftsſteuer⸗Ausweiſungen. s) Gränz⸗ 
Beſchreibungen über Realitaͤten, die 
einem und demſelben Grundherrn gehoͤ⸗ 
ren. t) Kontrakte, welche landesfuͤrſt⸗ 
9 15 Aemter oder Beamte uͤber Käufe, 
Verkaufe, Pochtungen, Lieferungen de. 
von Amts wegen ſchlieſſen, in Anſehung 
desjenigen Exemplars, welches fie aus⸗ 
ſtellen, nicht aber in Ruͤckſicht berjent- 
gen Exemplare, die fie von den Pri- 


emeinen Auflagen überreichen. 


vatkontrahenten empfangen, als wel, 
che nach Vorſchrift des ler Seren 


pelt ſeyn muͤſſen. u) Alle kreisämtli⸗ 
chen Verhandlungen und Berichte in 
Streitigkeiten zwiſchen den Unterthanen 
und Herrschaften; die weiteren Be⸗ 
eee re gie die Lan⸗ 
desſtelle; auch überhaupt alle in Unter⸗ 
than achen e enden 
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bücher, Vormerkbuͤcher, in welche In⸗ 
ventarien, Käufe, und überhaupt alle 
zwiſchen Unterthanen vorfallende Ber 
träge und Handlungen eingetragen wer⸗ 
den. x) Alle Kriminalakten. y) 5 


| ſcheine über die zu Gerichtshanden a 


egebenen Depoſſten. 2) Mauth⸗Zoll⸗ 
Aufſchlags⸗ Scheine (oder fogenannte 
Poleten) und Paſſierzettel, aa) Meld⸗ 
zettel, fowohl ſolche, welche das Werb⸗ 
bezirksſyſtem, als auch das Patent we⸗ 
gen der Aufhebung der Leibeigenschaft, 
oder die Polizeteinrichtung fordert. bb) 
Nozionen der Gefaͤllsadminiſtrazionen 
uͤber verwirkte Kontraband, oder an⸗ 
dere Strafen, ſammt den uͤber die rich⸗ 
tige Beſtellung auszufertigenden Schei⸗ 
nen. Jedoch müffen die Nozionen mit 
Urtheiſe der erſten Inſtanz geſiemvelt 
ſeyn, wann ſie dem Rekurſe darüber, 

; in 


pee 3 
, Grunds 


Ser. at 


in Gerichts oder Gnadenwege beigeleget 
werden. cc) Quartierzettel der Sol⸗ 
daten. dd) Alle Quittungen, Gegen⸗ 


ſcheine, ſogenannte Poleten, oder was 


ſonſt fur Urkunden, welche die landes⸗ 
füͤrſtlichen oder ſtaͤndiſchen Kaſſen, Aem⸗ 
ter⸗ oder Gefällebenmten für geleiſtete 


onſt von Amts wegen ausſtellen, wie 


A d entrichtete Gebuͤhren, oder 


auch die Quittungen, welche die Poſt⸗ 
ämter für empfangene 1 117 and: 

für die Abga- | 
e ausgeſtellt werden muͤſſen. ee) 


1 2 „oder die ihnen 


Quittungen, welche uͤber die eingeho⸗ 


oder Aemtern nicht fuͤr eine wirklich 
emofangene Zahlung, ſondern nur ner 


gen der Ordnung ihrer eigenen Mani⸗ 
pulazion, gegeben werden müſſen. i) 
Schriften, die bei einem Magiſtrate 


bplos in den Gemeind Wirthſchaftsſa⸗ 


chen verhandelt werden. kk) Taxzet⸗ 
tel, welche die Gerichte den Parthelen 


ausfertigen. 11) Urkunden, welche die⸗ 
jenigen, denen die Verwaltung der ein. 
ezogenen geiſtlichen Stiftungs oder 
tudienfondsguͤter anvertrauet iſt, in 
einem dieſe Verwoltung betreffenden 
Geſchafte ausstellen. mm) Urkunden, 
die bei In⸗ oder Extabulazion einer 
Stiftung, vorfallen. unn) Urkunden, 
welche die Voͤgte und Pfarrer ausſtel⸗ 


ſen, um eine Stiftung zu Erhaltung | 


der lande sfürſtlichen Beſtaͤttigungsbrie⸗ 
ſe zu berichtigen. oo) Alle Urkunden, 
wenn der Gegenſtand, woruͤber ſie 
ausgeſtellt werden, nur einen Gulden, 
oder weniger betraͤgt. pp) Wachzettel. 


ag) Wahlprotokolle, Relazionen und 


Berichte. tr) Zehentauittungen. ss) 


Zeugniſſe der Militärparteien über ein⸗ 
gebrachte Deliqnenten. tt) Zeugniſſe 
der Ortsobrigkeiten für die unter ihnen 
anſaßige Fabrikanten und Manufaktur 
riſten über ihre erzeugte, und zur Der» 
ſendung geeignete Warte. un) Stu⸗ 
dienzeugniſſe, in (o fern fie lediglich in 
Abſicht auf die Vorrückung zur hoͤhe⸗ 
ren Klaſſe des Se oder zur Er⸗ 
wirkung eines Stipendiunis, oder eines 
Platzes in einem Seminario, oder einer 
Akademie ertheilt werden. In ſolchen 
Fällen find auch die Zeugniſſe der Leib⸗ 
und Wundaͤrzte über die koͤrßerliche 
Eigenſchaft der Juͤnglinge oder der 
Mädchen flempelftei, WW) Zeugniſſe, 
welche den Wehemuͤttern, die auf Ko⸗ 
fien des Aerarii den Unterricht erhal⸗ 
ten, über. die mit ihnen vorgenomme⸗ 
nen 5 97 ausgeſtelt werden. 
In ſolchen Fallen find auch ihre De 
plomen und rt . ne 
XX), Zeugniſſe der Leib - und Wundärz- 
Bde bie Wente aten lichter der 
Beamten, in fo fern bergleuhen Zeugs 
niſſe auf unmittelbares Verlangen der 
Vorgeſetzten des Beamten ausgeftellt 
werden. Ferner auch ſolche Zeugniſſe, 
welche Penfioniften oder oven 
über ihren Aufenthaltsort, und daß fie 
ſich noch am Leben befinden, wegen 
Erfolglaſſung des ihnen ausgemeſſenen 
Gehalts, beibringen muͤſſen. yy) 
Zengniſſe, die den Zuhörern der Nor⸗ 
a meet 8 90 Katecheten 
ausgeſtellt werden. 22) Zeugniſſe der 
Obrigkeiten, Seelſorger öder anderer, 
welche die Armuth eines Dritten be⸗ 
ſtaͤttigen. 8 i 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Ankündigung. 

Zu Folge hoher Gubernialverord⸗ 

nung vom Sten, erhoben 28ten gab 


zeugen 


Zahl 18956. werden in der hierkreiſigen 

Stadt Koſzyee am 2gten November l. 
J. nachſtehende benannte ſtaͤdtiſche Ges 
fälle lizitando verpachtet werden. 


tens Die Hutweide Oſiek, deren“ a a 
? towski, wohnt in der Stadt Nro. 


” 94. e 2 75 Gele 
Der k. k. Gubernialrath und maͤhriſcher 


Fiskalpreis mit jährlich 100 fl. rhn. 


heſtimmt iſt, auf 2 Jahre 11 Monate 
d. i. vom liten Dezember d. J. bis 


zum letzten Oktober 1805 Idann für 
eben dieſe Pachtdauer. ee 
ztens Die dortigen Marft ⸗ und 


Standgelder deren Fiskalpreis mit 


jahrlichen err fl. rhn. 16 kr. bemeffen iſt; 
endii ß 5 
Ztens Der Weinaufſchlag, deſſen Fis⸗ 


kalpreis mit DER 25 fl. ehn. ange⸗ 


nommen iſt, für 11 Monate d. i. vom 
ıten Dezember d. J. bis Ende Okto⸗ 
ter 180 2 . 


1 pachtfüſige werden bemmac, Biemit 


vorgeladen an dem D immt 
Tage um die pte Vormittagsſtunde im 
Orte Koſzyee ſich einzufinden und mit 
der noͤthigen Baarſchaft zur Erlegung 
des Vadiums, die des ic 
Fiskalpreiſes fich zu verſehen⸗ b 
Die Kontraktsbedingniſſe werden, 
den beſtehenden hohen Vorſchriften ge⸗ 
maͤß abgefaßt, vor Eröffnung der Ver: 
ſteigerung kund gemacht werden. 
Krakau am ziten Oktober 18902, 


Riedheim. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 
* Am 18. November. 7 ! 
Der Herr Andreas von Broſchkowski, 


Artillerielientenant in franzoͤſſſchen 


Dienſten, wohnt in der Stadt Nro. 


Der k. k. Gubernialakzeſſiſt Herr Vin, 
zens Dobrowolski, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 22. 5 

Der k. k. Rittmeiſter von Lobkowitz 
Dragoner Herr dla Framboiſtere, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 4. 


N 


Sternek, 


2 


Der Herr Kajetan von Oſſowski 


Sbeils des 
Der k. 


N 


r * > 


Der Herr Baron Johann von Lewar⸗ 
towski mit 3 Bedienten, wohnt in 


der Stadt Nro. 94. 
Der k. k. Lieutenant von Wallis Infan⸗ 


terie Herr Baron Alois von Lewar⸗ 


Kammerprokurator Herr Jakob von 
wohnt in der Stadt Nro. 
672. 9285 21 as 


Am 19. November. 


Oer Herr Graf Adalbert von Menzin⸗ 


oki mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nro. 804., koͤmmt von War⸗ 
a * 


4 U. * ; 
Der Herr Johann von Niewiarowskt 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 304. r TER 
„wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 48. f 


Der Herr Thomas von Zwierkowski⸗ 


mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 39. 5 
Am 20. November. EEE 
k. Kriegskanzleibeamte Hert 
von Gerftenberger, wohnt in der 
Stadt Nro. 267. koͤmmt von Brunn. 


Der Herr Graf Adam von Przerembski 


mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 247. ä 


7. : 
Der k. k. Faͤhurich von Kaunitz Infan⸗ 
terie 


Herr Johann Weisvogel; 
wohnt in Podgorze Nro. 107., 
koͤmmt von Troppau. 2 


Der Herr Graf Johann von Zbojenski 


Stadt Nro. 474. 
Am 21. November. 
Der Herr Kajetan von Iſizki mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Pro. 251. ö 
Der k. k. joſephower Kreisamtsproto⸗ 
kolliſt. Herr Franz d' Paula Stokloski 
wohnt in der Stadt Nro. 510 


mit 6 Bedienten, wohut in der 


6 


er⸗ 


Verſtorbene in Krakau und den Vor. 
ſta dten. 


Am 17. November. 
Oem Koch Johann Winzik ſeine Toch⸗ 
ter Salomea, 10 Tage alt, an 


Den jonen, auf dem Kaflıniv Nro. || 
Der "Shtofermeile Kajetan Jeſi orski, 


37 Jahr alt, an der Hirnentzuͤn⸗ 
dung, in der Stadt Nro. 383. 


Am 17. November. 
Die Hedviga Liſſozka, 74 Jahr alt/ 


dee 2312 — = 


Cours der Obligazionen 
von den oͤffentlichen Sonde in Wien. 
den 13. wonenbe r 1802. 


i ot 1 
i 
Wien Stube date a = bu BR 
er GH 923/4 92 
Lotto — 105 
one a 5 pr. Ct. — 83 
detto 24/2 „ — 80 


detto a4 — 


25 


am Schlagfluß, auf dem Kaſt imir / —unverzinsl. 1 biss hr 
* 11 2 75 
Nero. 10. 8 10 854 
detto a 4 u ei), 70 
9 Novembe detto 231/— — 6 
Der Joseph Ditubindti, 6 3 alt, Ständ. Bohm. a 4 e Si 723 
am Durchfall, in der Stadt Nro. Maͤhren 1 „l 
469. g — Schleſien — 2654 
Der Gärtner Hiazinth Kobuſchowski, N. Oe. Ständi. as pCt.! — 8s 
28 Jahr alt, an der Abzehrung,! detto 24 —— 79 
auf dem Sande Pro, 116. detto Lotterie 3 
Staͤnd. ob der Eus as—— 90 
Alm 217. November. — Steiermarkas - — 90 
Dem k. k. - Buchhaftersiraitoffgier Herrn e Loſe f 
rokopp Markowski * ohn Wil⸗ das 0 — 63 
beim, 2 ½ Jahr alt, am Steck⸗ 
dathar, in der Stadt Nro. 492. 
Krakauer . 
vom ten November er 
fl. g kr. 15 fl. 55 fl. kr. 
Der dorch Weitzen zu 2 — 330 7130 
— — Korn — 630 615 7 521 6 — 
— — Gerſten — site 1 — Et 4130 
— — Haber — 322 1%} 315 2 3 — 
— — Hirſe — [1130 111 91390 _ 
— — Warn — 74 6147 . 


Gedruckt und Deren bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchbrucker. 


